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See the notice on TED website

272023-2026 - Wettbewerb
Luxemburg – Bauarbeiten für Wohnhäuser – Leistungen eines Generalunternehmers für die 
Sanierung und Entwicklung des Markgrafenparks Berlin
OJ S 77/2026 21/04/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Bauleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: EVP III LuxCo 3 S.à.r.l.
E-Mail: info@omniliv.com
Rechtsform des Erwerbers: Organisation, die einen durch einen öffentlichen Auftraggeber 
subventionierten Auftrag vergibt
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Wohnungswesen und kommunale Einrichtungen

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Leistungen eines Generalunternehmers für die Sanierung und Entwicklung des 
Markgrafenparks Berlin
Beschreibung: Hinweis: Der Auftraggeber unterliegt keiner gesetzlichen Verpflichtung zur 
Anwendung des europäischen Vergaberechts. Die Anwendung der Vergabe- und 
Vertragsordnung für Bauleistungen Teil A, Abschnitt 2 Vergabebestimmungen im 
Anwendungsbereich der Richtlinie 2014/24/EU (VOB/A - EU) erfolgt freiwillig. Gegenstand des 
Vergabeverfahrens ist die Vergabe eines Generalunternehmervertrages über die zur 
schlüsselfertigen Umsetzung des Bauvorhabens erforderlichen Planungs-, Bau- und 
Sanierungsleistungen.
Kennung des Verfahrens: ac2dc3c6-dbeb-4f93-8734-680a7bf82529
Interne Kennung: -
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45211100 Bauarbeiten für Wohnhäuser
Zusätzliche Einstufung (cpv): 45210000 Bauleistungen im Hochbau, 45000000 Bauarbeiten, 
45453100 Sanierungsarbeiten

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Lindenstraße 67-71  
Stadt: Berlin
Postleitzahl: 10969
Land, Gliederung (NUTS): Berlin (DE300)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: #Bekanntmachungs-ID: CXP4YP3MAEY#

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/272023-2026
mailto:info@omniliv.com
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Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vob-a-eu -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: Der Auftraggeber prüft gemäß § 16d EU Abs. 5 i.V.m. § 16b EU Abs. 1 VOB
/A für den Bewerber und jedes Mitglied einer Bewerbergemeinschaft, ob zwingende 
Ausschlussgründe nach § 6e EU Abs. 1 und 4 VOB/A, § 123 Abs. 1 und 3 GWB oder 
fakultative Ausschlussgründe nach § 6e EU Abs. 6 VOB/A, § 124 GWB vorliegen. Sofern 
Ausschlussgründe vorliegen, prüft der Auftraggeber weiter, ob gemäß § 6f EU VOB/A, § 125 
GWB wirksame Selbstreinigungsmaßnahmen getroffen wurden. Die Ausschlussgründe nach § 
123 GWB und § 124 GWB finden zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens Anwendung. 
Zum Nachweis der Nichterfüllung des Ausschlussgrundes nach § 6e EU Abs. 4 VOB/A, § 123 
Abs. 4 GWB hat der Bewerber und jedes Mitglied einer Bewerbergemeinschaft folgende 
Nachweise vorzulegen: (1) Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkassen (z.B. 
Soka-Bau, Zusatzversorgungskasse VVaG) oder eine Eigenerklärung, dass das Unternehmen 
nicht beitragspflichtig ist (2) Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes oder 
Bescheinigung in Steuersachen oder Eigenerklärung, dass das Finanzamt keine derartige 
Bescheinigung ausstellt (3) Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG, soweit von dem 
Unternehmen Bauleistungen i.S.d. § 48 Abs. 1 EStG erbracht werden (4) 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des für das Unternehmen 
zuständigen Versicherungsträgers Der Auftraggeber prüft weiterhin, ob Bieter und 
Bietergemeinschaften einen Bezug zu Russland im Sinne der Verordnung (EU) 2022/576 des 
Rates vom 8. April 2022 zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 über restriktive 
Maßnahmen angesichts der Handlungen Russlands, die die Lage in der Ukraine 
destabilisieren, aufweisen.

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Leistungen eines Generalunternehmers für die Sanierung und Entwicklung des 
Markgrafenparks Berlin
Beschreibung: Der EVP III LuxCo 3 S.à.r.l. beabsichtigt die Sanierung und Entwicklung des 
Büro- und Verwaltungsgebäudes in der Lindenstraße 67-71, 10969 Berlin zu einem 
Wohnkomplex. Dabei sollen in dem Gebäude 267 Mikroappartements und 168 
Wohnappartements für Studenten und sog. Young Professionals realisiert werden 
("Bauvorhaben" oder "Projekt"). Zur Finanzierung des Bauvorhabens nimmt der Auftraggeber 
Zuwendungen nach der Richtlinie für die Bundesförderung für effiziente Gebäude - 
Wohngebäude (BEG WG) in Anspruch. Gegenstand des Vergabeverfahrens ist die Vergabe 
eines Generalunternehmervertrages über die zur schlüsselfertigen Umsetzung des 
Bauvorhabens erforderlichen Planungs-, Bau- und Sanierungsleistungen. Einzelheiten 
ergeben sich aus der Projektbeschreibung (Nr. 6 der Vergabeunterlagen). Mit dem 
Vergabeverfahren soll ein fachkundiger und leistungsfähiger (geeigneter) Auftragnehmer 
ausgewählt werden, der die verfahrensgegenständlichen Planungs- und Bauleistungen 
wirtschaftlich, ordnungsgemäß und termingerecht erbringt. Der Auftraggeber weist darauf hin, 
dass bereits Planungsleistungen durch Dritte auf der Grundlage separater Planungsverträge 
erbracht wurden im Bereich Vorplanung/Entwurfsplanung/Genehmigungsplanung. Die 
insoweit vorhandenen Planungsleistungen sind für die Ausführung der weiteren Planungs-, 
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Bau- und Sanierungsleistungen maßgeblich. Dem Generalunternehmer obliegt insbesondere 
die Ausführungsplanung. Der Auftraggeber unterliegt keiner gesetzlichen Verpflichtung zur 
Anwendung des europäischen Vergaberechts. Er ist kein öffentlicher Auftraggeber im Sinne 
von § 99 GWB. Die Anwendung vergaberechtlicher Regelungen erfolgt ausschließlich auf der 
Grundlage zuwendungsrechtlicher Vorgaben. Dabei geht der Auftraggeber über die 
zuwendungsrechtlichen Vorgaben hinaus und wendet freiwillig die Vorschriften der Vergabe- 
und Vertragsordnung für Bauleistungen Teil A, Abschnitt 2 Vergabebestimmungen im 
Anwendungsbereich der Richtlinie 2014/24/EU (VOB/A - EU) an, um ein Höchstmaß an 
Transparenz, Gleichbehandlung und Wettbewerb zu gewährleisten. Für die Organisation und 
Durchführung der Ausschreibung bedient sich der Auftraggeber einer Konzerngesellschaft, 
nämlich der omniLiv GmbH, Bockenheimer Landstraße 31, 60325 Frankfurt am Main.
Interne Kennung: -

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45211100 Bauarbeiten für Wohnhäuser
Zusätzliche Einstufung (cpv): 45210000 Bauleistungen im Hochbau, 45000000 Bauarbeiten, 
45453100 Sanierungsarbeiten

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Lindenstraße 67-71  
Stadt: Berlin
Postleitzahl: 10969
Land, Gliederung (NUTS): Berlin (DE300)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Andere Laufzeit: Unbekannt

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein
Zusätzliche Informationen: Weitere Informationen ergeben sich aus dem Verfahrensbrief (Nr. 1 
der Vergabeunterlagen).

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Eignungskriteriums: Der Bewerber und jedes Mitglied einer 
Bewerbergemeinschaft hat gemäß § 6a EU Nr. 1 VOB/A einen aktuellen Auszug aus dem 
Handels- oder Berufsregister vorzulegen. Der Auszug ist aktuell, wenn er nicht älter ist als 
sechs Monate, gerechnet ab dem Ende der Frist zur Einreichung von Teilnahmeanträgen.

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Eignungskriteriums: Die folgenden Erklärungen und Nachweise sind von 
jedem Bewerber und jeder Bewerbergemeinschaft vorzulegen. Im Falle einer Eignungsleihe 
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sind die geforderten Erklärungen und Nachweise vom Eignungsgeber gesondert vorzulegen: 
Der Bewerber oder die Bewerbergemeinschaft hat gemäß § 6a EU Nr. 2 Satz 1 lit. a) VOB/A 
den Abschluss einer Betriebshaftpflichtversicherung nachzuweisen. Im Fall der 
Bewerbergemeinschaft muss mindestens ein Mitglied über die Betriebshaftpflichtversicherung 
mit den nachfolgenden Mindestanforderungen verfügen. Es ist die Versicherungsbestätigung 
eines Versicherungsgebers oder Versicherungsmaklers in Kopie vorzulegen. Die 
Betriebshaftpflichtversicherung muss eine Deckungssumme von mindestens EUR 
10.000.000,00 für Personenschäden und EUR 10.000.000,00 für Sach- und 
Vermögensschäden aufweisen und jährlich zweifach zur Verfügung stehen 
(Mindestanforderung). Alternativ kann eine unwiderrufliche Deckungszusage eines 
Versicherungsgebers vorgelegt werden, die bescheinigt, dass im Fall der Zuschlagserteilung 
eine Versicherung mit den genannten Mindestsummen und der genannten Maximierung 
abgeschlossen werden wird. Der Nachweis darf nicht älter sein als sechs Monate, gerechnet 
ab dem Ende der Frist zur Einreichung von Teilnahmeanträgen (Mindestanforderung).

Kriterium: Durchschnittlicher Jahresumsatz
Beschreibung des Eignungskriteriums: Die folgenden Erklärungen und Nachweise sind von 
jedem Bewerber und jeder Bewerbergemeinschaft vorzulegen. Im Falle einer Eignungsleihe 
sind die geforderten Erklärungen und Nachweise vom Eignungsgeber gesondert vorzulegen: 
Der Bewerber oder die Bewerbergemeinschaft hat gemäß § 6a EU Nr. 2 Satz 1 lit. c) VOB/A 
den Gesamtumsatz in den letzten drei Geschäftsjahren (2025, 2024, 2023) nachzuweisen. 
Der Gesamtumsatz muss mindestens EUR 100.000.000,00 pro Geschäftsjahr betragen 
(Mindestanforderung). Für Unternehmen, die weniger als drei Jahre bestehen, sind die 
Erklärungen jeweils nur bezogen auf die bislang abgeschlossenen Geschäftsjahre abzugeben.

Kriterium: Spezifischer durchschnittlicher Jahresumsatz
Beschreibung des Eignungskriteriums: Die folgenden Erklärungen und Nachweise sind von 
jedem Bewerber und jeder Bewerbergemeinschaft vorzulegen. Im Falle einer Eignungsleihe 
sind die geforderten Erklärungen und Nachweise vom Eignungsgeber gesondert vorzulegen: 
Der Bewerber oder die Bewerbergemeinschaft hat gemäß § 6a EU Nr. 2 Satz 1 lit. c) VOB/A 
den Umsatz mit vergleichbaren Leistungen in den letzten drei Geschäftsjahren (2025, 2024, 
2023) nachzuweisen. Vergleichbare Leistungen sind solche, die Planungs- und Bauleistungen 
in einem Auftrag, d.h. Generalunternehmerleistungen, betreffen. Der Gesamtumsatz mit 
vergleichbaren Leistungen muss mindestens EUR 20.000.000,00 pro Geschäftsjahr betragen 
(Mindestanforderung). Für Unternehmen, die weniger als drei Jahre bestehen, sind die 
Erklärungen jeweils nur bezogen auf die bislang abgeschlossenen Geschäftsjahre abzugeben

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Arbeiten
Beschreibung des Eignungskriteriums: Die folgenden Erklärungen und Nachweise sind von 
jedem Bewerber und jeder Bewerbergemeinschaft vorzulegen. Im Falle einer Eignungsleihe 
sind die geforderten Erklärungen und Nachweise vom Eignungsgeber gesondert vorzulegen: 
Der Bewerber oder die Bewerbergemeinschaft hat gemäß § 6a EU Nr. 3 lit. a) VOB/A drei 
Referenzen anzugeben (Mindestanforderung). Die Referenzen müssen hinsichtlich Art, 
Umfang sowie Komplexität des Vorhabens vergleichbar sein und deshalb die folgenden 
Mindestanforderungen erfüllen. a. Mindestens eine der Referenzen muss folgende 
Mindestanforderungen (1 bis 3) kumulativ erfüllen: (1) Planungs- und Bauleistungen für den 
Neubau oder die Sanierung eines Gebäudes zur Wohnnutzung mit mindestens 80 
Wohneinheiten (2) Projektvolumen i.H.v. mindestens EUR 10.000.000,00 (netto) (3) nicht älter 
als zehn Jahre, d.h. die Leistungen müssen im Zeitraum der letzten zehn Jahre, gerechnet ab 
dem Ende der Frist zur Einreichung von Teilnahmeanträgen, erbracht worden sein. b. 
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Mindestens eine der Referenzen muss folgende Mindestanforderungen kumulativ (1 bis 3) 
erfüllen: (1) Planungs- und Bauleistungen für die Umnutzung eines Bestandsgebäudes zur 
Wohnnutzung mit mindestens 60 Wohneinheiten (2) Projektvolumen i.H.v. mindestens EUR 
10.000.000,00 (netto) (3) nicht älter als zehn Jahre, d.h. die Leistungen müssen im Zeitraum 
der letzten zehn Jahre, gerechnet ab dem Ende der Frist zur Einreichung von 
Teilnahmeanträgen, erbracht worden sein. c. Mindestens eine der Referenzen muss folgende 
Mindestanforderungen kumulativ (1 bis 4) erfüllen: (1) Planungs- und Bauleistungen für den 
Neubau oder die Sanierung eines Gebäudes zur Wohnnutzung (2) Umsetzung der baulichen 
Anforderungen zur Zertifizierung des Gebäudes nach DGNB, KfW 55-Standard, LEED oder 
QNG (3) Projektvolumen i.H.v. mindestens EUR 10.000.000,00 (netto) (4) nicht älter als zehn 
Jahre, d.h. die Leistungen müssen im Zeitraum der letzten zehn Jahre, gerechnet ab dem 
Ende der Frist zur Einreichung von Teilnahmeanträgen, erbracht worden sein.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Prozentanteil, genau): 100,00

Kriterium: Durchschnittliche jährliche Belegschaft
Beschreibung des Eignungskriteriums: Die folgenden Erklärungen und Nachweise sind von 
jedem Bewerber und jeder Bewerbergemeinschaft vorzulegen. Im Falle einer Eignungsleihe 
sind die geforderten Erklärungen und Nachweise vom Eignungsgeber gesondert vorzulegen: 
Der Bewerber oder die Bewerbergemeinschaft hat gemäß § 6a EU Nr. 3 lit. g) VOB/A die 
Anzahl der durchschnittlichen jährlichen Beschäftigten in den letzten drei Geschäftsjahren 
(2025, 2024, 2023) anzugeben. Dabei muss der Bewerber oder die Bewerbergemeinschaft 
durchschnittlich über mindestens 100 festangestellte Mitarbeiter (Vollzeitkräfte) pro Jahr 
verfügen (Mindestanforderung).

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Eignungskriteriums: Die folgenden Erklärungen und Nachweise sind von 
jedem Bewerber und jeder Bewerbergemeinschaft vorzulegen. Im Falle einer Eignungsleihe 
sind die geforderten Erklärungen und Nachweise vom Eignungsgeber gesondert vorzulegen: 
Der Bewerber oder die Bewerbergemeinschaft hat gemäß § 6a EU Nr. 3 lit. i) VOB/A 
anzugeben, welche Teile des Auftrags an (eignungsleihende) Unterauftragnehmer vergeben 
werden sollen.

Kriterium: Maßnahmen zur Sicherstellung der Qualität
Beschreibung des Eignungskriteriums: Der Auftraggeber hat sich entschlossen, die Zahl der 
Bewerber, die zur Angebotsabgabe aufgefordert werden sollen, nach Maßgabe von § 3b EU 
Abs. 3 Nr. 3 VOB/A auf höchstens fünf zu begrenzen. Hierzu prüft der Auftraggeber in einem 
ersten Schritt, ob die unter Ziffer 5.1.9 der Bekanntmachung genannten Mindestanforderungen 
erfüllt sind. In einem zweiten Schritt bewertet der Auftraggeber die Vergleichbarkeit der 
eingereichten Referenzen, die die Mindestanforderungen erfüllen, mit dem 
Auftragsgegenstand. D.h. der Auftraggeber bewertet, welche Referenzen mit den hier zu 
vergebenden Leistungen am meisten vergleichbar sind und welcher Bewerber gegenüber 
anderen Bewerbern über ein "Mehr an Eignung" an Eignung verfügt. Wesentliche Kriterien für 
die Bewertung sind, ob ein Bewerber über besser vergleichbare, d.h. nach der 
Aufgabenstellung (Art, Umfang, Komplexität) näher an dem zu vergebenden Auftrag liegende 
Referenzen verfügt, sowie die Anzahl solcher - über die Mindestanzahl von drei hinausgehend 
- eingereichten Referenzen.
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 5
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Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 5
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YP3MAEY
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YP3MAEY

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YP3MAEY
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 18/05/2026 12:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Die Nachforderung von Unterlagen erfolgt nach Maßgabe von § 
16a EU VOB/A.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die vertraglichen Bedingungen des 
zu vergebenden Generalunternehmervertrages.
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: -
Informationen über die Überprüfungsfristen: Der Auftraggeber unterliegt keiner gesetzlichen 
Verpflichtung zur Anwendung des europäischen Vergaberechts. Er ist kein öffentlicher 
Auftraggeber im Sinne von § 99 GWB. Die Anwendung vergaberechtlicher Regelungen erfolgt 
ausschließlich auf der Grundlage zuwendungsrechtlicher Vorgaben. Dabei geht der 
Auftraggeber über die zuwendungsrechtlichen Vorgaben hinaus und wendet freiwillig die 
Vorschriften der Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen Teil A, Abschnitt 2 

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YP3MAEY/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YP3MAEY/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YP3MAEY
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YP3MAEY
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Vergabebestimmungen im Anwendungsbereich der Richtlinie 2014/24/EU (VOB/A - EU) an, 
um ein Höchstmaß an Transparenz, Gleichbehandlung und Wettbewerb zu gewährleisten. 
Rechtsmittel gemäß §§ 155 ff. GWB bzw. der Richtlinie 2007/66/EG des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 11. Dezember 2007 zur Änderung der Richtlinien 89/665
/EWG und 92/13/EWG des Rates im Hinblick auf die Verbesserung der Wirksamkeit der 
Nachprüfungsverfahren bezüglich der Vergabe öffentlicher Aufträge sind daher nicht statthaft.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: omniLiv 
GmbH
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: EVP III LuxCo 3 S.à.r.l.

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: EVP III LuxCo 3 S.à.r.l.
Registrierungsnummer: B288536
Postanschrift: 2 Boulevard de la Foire
Stadt: LUXEMBOURG
Postleitzahl: 1528
Land, Gliederung (NUTS): Luxembourg (LU000)
Land: Luxemburg
E-Mail: info@omniliv.com
Telefon: +49 172 6270135
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: omniLiv GmbH
Registrierungsnummer: HRB: 137152
Postanschrift: Bockenheimer Landstraße 31
Stadt: Frankfurt am Main
Postleitzahl: 60325
Land, Gliederung (NUTS): Frankfurt am Main, Kreisfreie Stadt (DE712)
Land: Deutschland
E-Mail: info@omniliv.com
Rollen dieser Organisation: 
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: -
Registrierungsnummer: -
Stadt: -
Postleitzahl: 1528
Land, Gliederung (NUTS): Luxembourg (LU000)
Land: Luxemburg
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)

mailto:info@omniliv.com
mailto:info@omniliv.com
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Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: c967afad-c013-4fd2-b381-e7e7b4d4bba9  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 17/04/2026 20:36:06 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
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